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Automatisierung zu einem Schlüsselfaktor für 
wirtschaftlichen Erfolg.

Das heißt, Sie stellen sich technologisch breit auf?
Ja, denn als Lohnfertiger müssen wir uns an 
die wechselnden Bedürfnisse unserer Kun-
den anpassen können. Der Markt wird immer 
professioneller und segmentierter. Das Kauf-
verhalten der Industrieunternehmen wandelt 
sich: Früher bestellten sie Blechtafeln, heute 
fertig bearbeitete Teile. Für Lohnfertiger sind 
die Aussichten also gut. Immer mehr Bran-
chen benötigen hochwertige Blechteile, das 
Wachstum ist enorm. Das möchten wir na-
türlich nutzen. Unseren Kunden bieten wir 
darum individuelle Lösungen wie Maschinen-
rahmen oder Tragarme. Von der Beschaffung 
von Rohmaterial über das Schneiden, Schwei-
ßen, die Oberflächenbearbeitung bis zur La-
gerung und Versand übernehmen wir alle 

Schritte im Herstellungsprozess. Auf Wunsch 
liefern wir sogar „just in time“ direkt an die 
Fertigungslinie.

Lohnfertiger im Aufwärtstrend

Wer: 	 Hangzhou Hengli Metal Processing Co., Ltd, Pingyao Town, Yuhang District, 
Hangzhou, China. Gegründet 2002, 516 Mitarbeiter. www.hzhlbj.net

Was: 	 Der aufstrebende Job-Shop und Servicepartner fertigt Teile und Baugruppen 
unter anderem für internationale Großkonzerne aus dem Maschinenbau, der 
Landwirtschaft, dem Aufzugsbau und dem Energiesektor

Womit: 	TruLaser 2030, 2 x TruLaser 3030, 6 x TruLaser 3040, TruLaser 5040, TruPunch 2020, 
TruPunch 1000, TruBend 5085, TruBend 5170

INTERVIEW

Ein motiviertes Team  
ist die Basis für den 

Erfolg des chinesischen 
Lohnfertigers. „Nur  

mit qualifizierten 
Mitarbeitern und mo- 

dernen Maschinen 
können wir Qualität 

liefern“, sagt  
Ge Guan Hao. 

>	 Ihre Fragen beantwortet: Peter Höcklin, Telefon: +86 512 5328 7752 
E-Mail: peter.hoecklin@cn.trumpf.com

Online weiterlesen! www.blechhelden.com
Im ausführlichen Interview und im Film verrät Martin Stamm mehr über  
die entscheidenden Schritte auf dem Weg zur automatisierten Fertigung.

QR-Code scannen und Martin 
Stamms Fertigung im Video erleben. 

www.blechhelden.com/stamm

Wenn Martin Stamm heute durch seine Fertigung geht, ist 
er selbst davon beeindruckt, was er da sieht: Seite an Seite 
arbeiten eine TruLaser 3030 und eine TruMatic 6000 – 
wenn nötig rund um die Uhr. Ein Stopa-Lager mit 250 Pal-
ettenplätzen versorgt sie mit Material und lagert fertige 
Teile wieder ein. So hat er ihn sich erfüllt, seinen Traum 
vom eigenen Unternehmen. Seit Mitte 2012 produziert die 
Stamm Blechtechnik für ihre Kunden. Der Startschuss fiel 

2011, als nach intensiver Planung im thüringischen Sonne-
berg die Bagger anrollten. Entstehen sollte eine weitgehend 
automatisierte Fertigung mit Hochregallager und modern-
en Logistiksystemen. 

Das Ziel: Kurze Lieferzeiten und ausreichend Kapazi-
tät für Serienaufträge mit sechsstelligen Stückzahlen. „Mit 
dem Ergebnis bin ich sehr zufrieden“, sagt Geschäftsführer 
Martin Stamm. 

Martin Stamm hat sein Ziel erreicht: Er produziert automatisiert.  

Wie der Start verlief, verrät er im dritten Teil unserer Serie.

Effizienter Start
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STRATEGIE

Die kurzen Durchlauf-
zeiten seiner neuen 
Fertigung imponieren 
Martin Stamm.

Ziel erreicht: 

Bei bestimmten 

Teilen ist Martin 

Stamm nun bis  

zu 50 Prozent 

schneller.

2120 Express 1/13Express 1/13

G
re

in
er

 S
tu

di
os


